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Lasst	die	Musik	in	euch	klingen

Text:	Eckart	Bücken	2017
Musik:	Traugott	Fünfgeld	2018
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Begleitsatz
Oberst.	ad	l ib.

Text:	Eckart	Bücken
Melodie	&	Satz:	Traugott	Fünfgeld
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1 .	Lasst	die	Musik	in	euch	kl ingen,	
Töne	für	die	ganze	Welt. 	
Grenzenlos	in	al le	Herzen,	
laut	und	leise	wunderbar.

 	
2.	Lasst	die	Musik	mit	euch	kl ingen,	
Töne,	die	zu	Herzen	gehn.	
E ingepflanzt	in	Melodien,	
überirdisch	und	doch	nah.

 	
3.	Lasst	die	Musik	aus	euch	kl ingen,	
Töne,	die	vol l 	F reude	sind.	
Neu	erlebt	in	starken	L iedern,	
macht	euch	stark	für	Fr iedenszeit.
 	
Eckart	Bücken	2017	
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